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Der Anspruch an Unternehmen steigt kontinuierlich an. Es gilt, die ange-
botenen Produkte und Services weiterzuentwickeln und permanent an 
wechselnde Kundenbedürfnisse anzupassen. Dabei sehen sich Unter-
nehmen einem zunehmenden Arbeitnehmermarkt gegenüber, welcher 
den Wettbewerb um qualifizierte Mitarbeiter immer weiter verschärft. 

In der Konsequenz sind viele Teams nicht mehr in klassischen Büros 
organisiert, sondern verteilen sich über große Gebiete, manchmal sogar 
Länder. Die aktuell anhaltende Corona-Krise verschärft diesen Effekt zu-
sätzlich, da viele Menschen über Nacht vor der Herausforderung stehen, 
von zu Hause aus arbeiten zu müssen. 

In diesem Kontext sind vor allem die Führungskräfte gefragt, Ruhe und 
Sicherheit auszustrahlen, aber auch die unternehmerischen Ziele im Blick 
zu behalten. Um diesem steigenden Anspruch gerecht zu werden, gilt es, 
das eigene Handeln zu reflektieren und die Kommunikation als wesentli-
ches Führungsinstrument bei der Führung auf Distanz neu zu gestalten. 

Dafür möchte diese Forschungsarbeit eine Orientierungshilfe sein. Auf 
Grundlage einer empirischen Untersuchung wird die Frage beantwortet, 
wie Kommunikation bei der Führung auf Distanz gestaltet sein sollte. Die 
daraus abgeleiteten Erkenntnisse bieten konkrete Ansätze und können 
Führungskräften dabei behilflich sein, den steigenden Anforderungen ge-
recht zu werden.
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VORWORT DES HERAUSGEBERS 

Die private FOM Hochschule für Oekonomie & Management versteht sich mit 
ihrem ausbildungs- und berufsbegleitenden Studienangebot im wirtschaftswis-
senschaftlichen Bereich als eine Ergänzung der deutschen Hochschullandschaft. 
Durch die Schaffung zielgruppenadäquater, attraktiver Studienbedingungen er-
möglicht sie gleichzeitig den Beschäftigten viele Chancen zur Weiterentwicklung 
und den Unternehmen die Anpassung an die Anforderungen, die sich aus der 
demografischen Entwicklung und den gestiegenen Qualifikationsbedarfen erge-
ben. 

Die 1991 auf Initiative von Wirtschaftsverbänden gegründete FOM arbeitet seit 
ihrem Bestehen eng mit Unternehmen und Verbänden zusammen und unter-
nimmt mit der vorliegenden Schriftenreihe einen weiteren Schritt zur Verzahnung 
von Theorie und Praxis. Studierenden mit herausragenden Studienleistungen 
wird hierin ein Forum gegeben, der interessierten Fachöffentlichkeit empirische 
Ergebnisse, innovative Konzepte und fundierte Analysen im Zuge einer breiten 
Veröffentlichung ihrer Abschlussarbeiten mitzuteilen. Daneben finden exzellente 
Dissertationen von FOM Dozenten Eingang in die Schriftenreihe. 

Unser herzlicher Dank gilt Herrn Prof. Bernd Ahrendt und Herrn Jörg Zilinski, die 
die Abschlussarbeit von Herrn Jung als Erst- bzw. Zweitgutachter betreut haben. 

Die Arbeit thematisiert die Führung auf Distanz im Vertrieb von Dienstleistungs-
organisationen. Hierbei entwickelt Herr Jung solche Handlungsempfehlungen, 
die sich auf die Führungskraft als Person sowie auf eine klare, von der Führungs-
kraft gestaltete Kommunikation beziehen und sowohl für den wissenschaftlichen 
Diskurs als auch für die Praxis wichtige Impulse geben. 
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Wir hoffen, den vielfach regen und fruchtbaren Dialog zwischen Hochschule und 
Praxis mit dieser Reihe um eine weitere Facette zu bereichern. Als Herausgeber 
freuen wir uns, herausragende Leistungen unserer Studierenden durch eine Ver-
öffentlichung würdig honorieren zu können. 

 

Essen, im Mai 2021 

 

Prof. Dr. Burghard Hermeier   Prof. Dr. Thomas Heupel 

Rektor       Prorektor für Forschung  
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VORWORT DES GUTACHTERS 

Organisationen stehen vor der Herausforderung, solche Mitarbeitenden zu ge-
winnen und zu binden, die sich engagieren und Veränderungen aktiv mittragen. 
In diesem Kontext ist festzustellen, dass der Aspekt „Führung auf Distanz“ – auch 
aufgrund der aktuellen Pandemie-Maßnahmen – zunehmend an Bedeutung ge-
winnt. Eine Führung, die sowohl die Organisationsziele als auch die Mitarbeiten-
den adäquat im Blick hat, wird hierbei zu einem wichtigen Aspekt. Vor diesem 
Hintergrund fokussiert sich Herr Jung in seiner Arbeit auf Führung auf Distanz in 
Bezug auf den Vertrieb im Dienstleistungssektor und entwickelt Handlungsemp-
fehlungen für die zielgerichtete Teamführung. Hierzu leitet Herr Jung zum einen 
ein klares Rollen- und Profilverständnis von Führungskräften in diesem Vertriebs-
bereich ab und entwickelt zum anderen Kommunikationsformate, die eine opera-
tive Führungsumsetzung ermöglichen.  

Die Arbeit von Herrn Jung behandelt ein hochaktuelles und für den Vertrieb von 
Organisationen im Dienstleistungssektor relevantes Thema; die erzielten Ergeb-
nisse stellen wichtige Implikationen sowohl für die Wissenschaft als auch für die 
Praxis dar. Auf diese Weise gelingt es Herrn Jung in überzeugender Weise, nicht 
nur den wissenschaftlichen Erkenntnishorizont zu erweitern, sondern auch Im-
pulse für Organisationen bzgl. eines konkreten praktischen Umgangs zu geben.  

Die Bachelorarbeit von Herrn Jung stellt einen jener seltenen Fälle dar, in wel-
chem die Thesis einen wichtigen Beitrag für die inhaltliche Weiterentwicklung ei-
nes aktuellen Forschungsthemas mit sehr hohem Praxisbezug liefert.  

 

Hannover, im Mai 2021  

 

Prof. Dr. Bernd Ahrendt  

  



Kommunikation bei Führung auf Distanz im Vertrieb des Dienstleistungssektors IV 

VORWORT DES AUTORS 

Der Anspruch an Unternehmen steigt kontinuierlich an. Es gilt, die angebotenen 
Produkte und Services weiterzuentwickeln und permanent an wechselnde Kun-
denbedürfnisse anzupassen. Dabei sehen sich Unternehmen einem zunehmen-
den Arbeitnehmermarkt gegenüber, welcher den Wettbewerb um qualifizierte 
Mitarbeiter immer weiter verschärft. In der Konsequenz sind viele Teams nicht 
mehr in klassischen Büros organisiert, sondern verteilen sich über große Ge-
biete, manchmal sogar Länder. Die aktuell anhaltende Corona-Krise verschärft 
diesen Effekt zusätzlich, da viele Menschen über Nacht vor der Herausforderung 
stehen, von zu Hause aus arbeiten zu müssen. In diesem Kontext sind vor allem 
die Führungskräfte gefragt, Ruhe und Sicherheit auszustrahlen, aber auch die 
unternehmerischen Ziele im Blick zu behalten. Um diesem steigenden Anspruch 
gerecht zu werden, gilt es, das eigene Handeln zu reflektieren und die Kommu-
nikation als wesentliches Führungsinstrument bei der Führung auf Distanz neu 
zu gestalten. Dafür möchte diese Forschungsarbeit eine Orientierungshilfe sein. 
Auf Grundlage einer empirischen Untersuchung wird die Frage beantwortet, wie 
Kommunikation bei der Führung auf Distanz gestaltet sein sollte. Die daraus ab-
geleiteten Erkenntnisse bieten konkrete Ansätze und können Führungskräften 
dabei behilflich sein, den steigenden Anforderungen gerecht zu werden.  

Mein besonderer Dank gilt meinem Erstgutachter, Herrn Prof. Dr. Bernd Ahrendt, 
für die kompetente Unterstützung sowie die konstruktiven Diskussionen, die zum 
Gelingen der Arbeit maßgeblich beigetragen haben.  

Zudem bedanke ich mich bei den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der Inter-
views, ohne die eine solche empirische Untersuchung nicht möglich gewesen 
wäre. Des Weiteren bedanke ich mich bei der FOM Hochschule für Oekonomie 
& Management in Hannover für die hervorragende Organisation sowie die Do-
zenten, die zum Ausbau meines Fachwissens während des Bachelorstudiums 
beigetragen haben. 
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Insbesondere möchte ich mich bei meiner Partnerin, meinen Freunden und mei-
ner Familie bedanken, die mich stets bei all meinen Zielen und Entscheidungen 
unterstützen und beratend zur Seite stehen. 

 

Hannover, im Mai 2021 

 

Markus Jung 
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